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Liebe Mitglieder, 
 
das Jahr 2015 ist gut und angenehm gestartet. Mein Mann und ich waren in Melbourne bei den Australien 
Open Tennis. Eine ausgesprochen angenehme Atmosphäre, die die Stadt ausstrahlt. Vor Ort haben wir uns 
das Spiel zwischen Roger Federer und Andreas Seppi angeschaut. Leider hat Federer trotz meiner 
lautstarken Unterstützung verloren und schied aus dem Turnier aus.  
 
Wir blieben dennoch für einige Tage vor Ort, mieteten uns ein Auto und fuhren zu den Dandenongs. Auf 
dem Weg dorthin kamen wir an einem Straßenschild vorbei, auf dem stand: "Cuckoo 500 metres". Da 
mussten wir natürlich halten und fanden dieses absolut deutsche Restaurant. Jeder Angestellte trug 
Lederhosen und im Hintergrund spielte eine Oompah Blaskapelle. Im Nebenzimmer wurde gejodelt. Im 
Speisesaal befanden sich mindestens 50 Personen und aßen genüsslich zu Mittag. Vor dem Haus standen 
mehrere Busse, weshalb davon auszugehen ist, dass die Busfahrer diesen Ort kannten und wussten, wo man 
gut speisen kann. Das Essen selbst war in Buffetform angegerichtet, sehr deutsch und sehr lecker. Die 
Kohlroulade war hervorragend und das Kassler noch besser. Das Dessert war ebenso himmlisch, nur konnte 
ich leider keinen Kaiserschmarrn finden, aber vielleicht ist es eher eine österreichische Spezialität. Mein 
Mann genoss seinerseits ein Bier. Ich habe unten einen Auszug aus der Geschichte des Restaurants zum 
Durchlesen kopiert. Schade ist lediglich, dass wir dieses schöne Restaurant nicht in unseren Blue Mountains 
finden. 
 
 

"In den Dandenong Ranges gelegen ist das "The Cuckoo Restaurant"  heute eines der bekanntesten Buffet-

Restaurants, das Gäste aus der ganzen Welt empfängt. Es ist kaum zu glauben, dass der geschäftige und 

mit 450 Sitzen ausgestattete Familienbetrieb als kleiner Zwischenstopp für Reisende begonnen hat. 1914 

als "The Quamby" gegründet, wurden 44 Jahre lang erfolgreich Erdbeeren mit Sahne zum Preis von 6 AUD 

angeboten.  

Im Jahre 1985 wurde das "The Quamby"  an Willi und Karin Köppen verkauft. Kurz nach deren Einzug 

hörte Karin nachts einen Kuckuck rufen. Daraufhin weckte sie ihren Mann auf und sagte: "Wir werden 

unser Cafe "The Cuckoo" taufen!" 

Was Karin zu der Zeit noch nicht bewusst war: Das Wort " cuckoo"  steht ebenfalls für " ein wenig verrückt". 

Obwohl es am Anfang hier und da einige Vorbehalte gab, erwärmte das im bayrischen Stil gehaltene, 

quirlige Restaurant bislang Herzen von Kunden aus der ganzen Welt auf seine ganz eigene Art. Buffet-

Restaurants waren in den 50'igern in Deutschland sehr populär, was Willi, der einige Jahre in 

Deutschland gelebt hat, nicht entging. Darauf eröffnete der Küchenchef das erste Buffet-Restaurant in 

Australien, wofür die gesamte Familie hart gearbeitet und es zu einem der erfolgreichsten Restaurants 

Autraliens ausgebaut hat." 
 

Eure Sonja Schweizer 
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Liebe Mitglieder und Freunde der AGWS 
 
Herzlich willkommen zur neuen Ausgabe unseres Newsletters “The Welfarer”. 
Ein Blick ins Programm wird Ihnen zeigen, dass es in den kommenden Monaten einiges zu feiern gibt. 
Da ist zum einen das Osterfest Anfang April, welches wir immer sehr traditionell mit einem leckeren Oster-
frühstück begehen. Zur richtigen Einstimmung wird im Vorfeld Osterschmuck gebastelt sowie Ostereier 
bemalt, welche dann die festliche Tafel schmücken. Vielleicht haben Sie ja Zeit und Lust dabei zu sein. 
Für den “Wonne”-Monat Mai hat der Hilfsverein gleich zwei Veranstaltungen geplant: 
Am 07. Mai wird unser alljährlicher Fundraiser im Löwenbräu stattfinden, zu dem der Vorstand Freunde und 
Sponsoren der AGWS einlädt, um notwendige Gelder für die Arbeit des Hilfsvereins zu sammeln. 
In der darauffolgenden Woche werden wir in den Gruppen “Muttertag” feiern. Es werden Gedichte und 
Geschichten vorgetragen und ein gemeinsames Mittagessen gibt es auch. Ich wünsche schon jetzt allen 
Teilnehmern viel Spaß und gute Unterhaltung. 
 
Die Australian-German Welfare Society in Melbourne hat in Zusammenarbeit mit der Victorian Multicultural 
Commission und mit Unterstützung einiger Sponsoren die Ausstellung “Memories in my Luggage”, 
Experiences of German Migrants 1935-1956, nach dem gleichnamigen Buch der deutschen Autorin Sabine 
Nielsen, ins Leben gerufen. 
Das Buch ist sowohl in deutscher als auch englischer Sprache im Handel, oder aber bei der Autorin direkt 
erhältlich. 
Nähere Informationen und Einzelheiten zur Ausstellung erhalten Sie auf der folgenden Internetseite: 
www.memoriesinmyluggage.com.au 
 
Der Vorstand des Hilfsvereins und alle Mitglieder möchten an dieser Stelle zwei langjährigen Mitgliedern 
ganz herzlich zum Geburtstag gratulieren.  
Frau Helene Sonntag wurde am 31. Januar diesen Jahres 100 Jahre alt und Elly Nassap aus der Wollon-
gong-Gruppe beging am 16. Februar ihren 101. Geburtstag.  
Wir hofffen, dass das neue Lebensjahr viele schöne Momente für sie bereithält und dass sie sich noch lange 
ihrer Gesundheit erfreuen dürfen. 
 
Die AGWS wird dieser Tage eine Informationsbroschüre herausgeben, die alle wichtigen Informationen 
rund um den Hilfsverein sowie einen Mitgliedsantrag beinhalten wird. Der Flyer wird dann innerhalb der 
nächsten Wochen in allen Deutschsprachigen Institution im Großraum Sydney erhältlich sein/ausliegen. 
 
Ich möchte bereits heute darauf aufmerksam machen, dass der Mitgliedsbeitrag für das kommende  
Finanzjahr 2015/2016 um $5 angehoben wird. Der Vorstand hat diese  Maßnahme beschlossen, um die im 
Laufe der Jahre gestiegenen Kosten besser decken zu können. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
 
 
Ihnen allen wünsche ich eine gute Zeit und sage “Tschüss” bis zum nächsten Mal. 
 
Ihre Silke Giesler 
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Liebe Mitglieder  

Leider habe ich meinen letzten Bericht nicht zur rechten Zeit abgeschickt und so kommen meine guten Wün-

sche für ein gesegnetes Weihnachtfest zu spät an, doch möchte ich allen Freunden des Hilfsvereins für das 

neue Jahr 2015 viel Glück und lange Gesundheit wünschen, denn das können wir wohl alle gut gebrauchen. 

Im letzten Jahr haben wir zwei Mitglieder verloren. Hermann Malessa wollte nicht mehr leben und so ist er 

ganz einsam und allein verstorben. Es war sehr traurig. Trudy Pope starb an Herzversagen, es kam ganz 

plötzlich. Elisabeth Kusiak war zweimal im Krankenhaus und ist nun wahrscheinlich im Altersheim, ihre Tochter 

hat uns nicht verständigt. So wird unsere Gruppe immer kleiner, früher waren wir 90-100 Mitglieder und 

jetzt sind es ungefähr noch 25. Unsere Bowler sind noch recht aktiv und Bingo spielen wir auch noch. 

Anna macht noch immer leckere Brötchen, obwohl sie einen ganz schlechten Rücken hat und kaum laufen 

kann. Wir danken ihr ganz herzlich. Zum Glück haben wir Hermann Mühlberger, der sie immer abholt. Die 

letzten zwei Wochen hat Rosi Mücke mich vertreten, da ich mich nicht wohlfühlte. Ich bedanke mich ganz her-

zlich und wir können froh sein, dass sie so stark ist.  

Nun das wäre alles. Bis zum nächsten Mal. 

 

Viele herzliche Grüße von Judith Klaus 

 

Liebe Mitglieder  

Meinen Bericht an Sie schreibe ich heute vom Krankenbett. Derzeit erlaubt es mein Gesundheitszustand  

leider  nicht, dass ich Zuhause sein darf oder an unseren Gruppentreffen teilnehmen kann.  

Seit sechs Wochen bin ich nun schon im Krankehaus und musste zwischenzeitlich viele Tests über mich ergehen 

lassen, sowie fleißig die Physiotherapieabteilung besuchen, damit ich möglichst bald wieder auf die Beine 

komme. Ich möchte heute daher ganz besonders auch allen anderen kranken Mitgliedern von Herzen gute 

Besserung wünschen und ihnen aus eigener Erfahrung sagen: “Es ist nichts schwerer, als mit sich selbst Geduld 

haben – seine eigene Schwachheit zu tragen”  und dennoch gilt: “Die Geduld ist die Tugend der Glückli-

chen”. 

Bedanken möchte ich mich beim Vorstand für die schönen Blumen und guten Wünsche zur Genesung, über 

die ich mich sehr gefreut habe. Ein herzliches “Dankeschön” auch an Tony Moore sowie Gerda und Ludwig 

Schönheid, die gemeinsam mit einigen fleißigen Helfern während meiner Abwesenheit unsere letzten Grup-

pentreffen vorbereitet und geleitet haben.  

Leider sind in den vegangenen Monaten zwei unserer Mitglieder von uns gegangen. Inge Jacubek, deren 

Nachruf beim Meeting in der vergangenen Woche von Jenny Braun verlesen wurde, verstarb im Dezember 

2014 und Gretel Döring, die im Pflegeheim Marco Polo lebte, diesen Februar. Unsere Gedanken sind bei 

ihren Familien. 

Elly Nassap feierte am 16. Februar ihren 101. Geburtstag, zu dem wir ihr alle ganz herzlich gratulieren. 

Es grüßt Sie im Namen der ganzen Wollongong-Gruppe  

Ihre Helga Schluze 

 

http://www.aphorismen.de/zitat/6328
http://www.aphorismen.de/zitat/6328
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Ausflug zum Rhododendron  
Festival in Blackheath  
am 17.November 2015. 
Die Nachfrage war so groß, 
dass wir mit zwei Fahrzeugen 
unterwegs waren. 
Wie man sehen kann, es hat 
sich gelohnt! 

Fröhliche Gesichter bei unserer Nikolausfeier in 
Strathfield am 08. Dezember 2015. 
Die selbstgebackenen Plätzchen haben offen-
sichtlich geschmeckt und auch das Mittagessen 
scheint allen gemundet zu haben.  
Auch die vorgetragenen Advents– und  
Weihnachtsgeschichten und –gedichte kamen 
bei den Zuhörern gut an, ganz zu Schweigen 
von den kleinen Naschtüten, welche der Niko-
laus für jeden vorbeigebracht hatte. 
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Viele Gäste aus nah und fern 
kamen zur Weihnachtsfeier im 
Deutsch-Österreichischen Club in 
Cabramatta. Es wurde ge-
meinsam gesungen, getanzt und 
gelacht. Es wurden Reden ge-
halten und Gedichte vorgetra-
gen und selbst der Nikolaus 
schaute kurz vorbei, um “Hallo” 
zu sagen und seine Geschenke 
an die anwesenden Gäste zu 
verteilen. 
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Mo, 09. März Kaffeeklatsch 
   Zusammenkunft in fröhlicher Runde. Es wird geschwatzt, gelacht und gespielt.  
   Dazu gibt’s leckeren Kaffee & Kuchen. Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr. 
    
 

Mo, 16. März Osterbasteln 
   Um die Feinmotorik in den Händen zu schulen, woollen wir für unsere Ostertafel und  
   auch für zu Hause gemeinsam Osterschmuck basteln.  
   Für Anleitung und Material ist gesorgt. Jederman ist herzlich willkommen. 
 
 
Mo, 23. März Ausflug zum Fairfield City Museum and Gallery (noch nicht bestätigt) 
   Wir wollen dort die folgende Ausstellung besuchen: 

                       “A Place to call Home“? Migrant hostel memories 

   Der Zug nach Fairfield fährt um 9.30 Uhr am Bahnhof in Strathfield, Gleis 8 ab. 
   Nach unserer Ankunft werden wir in den Bus umsteigen, der uns dann direkt zum  
   Museum bringt. Im Anschluß an die Ausstellung werden im Fairfield RSL Club zu  
   Mittag essen. Kosten: Public transport & Lunch 
   Anmeldungen möglich bis zum 16. März 

 
 
Mo, 30. März Vorgezogenes Osterfrühstück in Strathfield 
   Unser Osterschmaus beginnt um 10 Uhr. 
   Außerdem werden Ostergeschichten– und gedichte vorgelesen, ein Osterquiz 
   veranstaltet und vieles mehr. 
   Anmeldungen bitte bis zum 23. März   

 
       

Mo, 06. April Oster-Montag  -Public Holiday- 
   An diesem Tag findet kein Treffen in Strathfield statt! 

 
    
Mo, 13. April Kaffeeklatsch 
   Gemütliches Beisammensein bei Kaffee & Kuchen. 
   Los geht’s wie immer um 10.00 Uhr. 

 
 

Mo, 20. April Besuch der “Go-Shu” Sake– Brauerei in Penrith 
   2. Versuch! Abfahrt des Buses ist um 8.45 Uhr am Bahnhof in Strathfield, die Rückkehr 
   erfolgt gegen 15 Uhr. Wir werden vorort an einer Brauerei-Führung teilnehmen und  
   anschließend zum Mittagessen im Penrith Panthers Club einkehren. 
   Kosten: $15 & Lunch 
   Bitte melden Sie sich bis spätestens 13. April an. 
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Mo, 27. April Film-Vormittag: “Heute heiratet main Mann” 

   Eine Komödie mit Liselotte Pulver, Johannes Hessters & Paul Hubschmid 
   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr, Filmstart ist um 10.15 Uhr. 
   Dazu gibt’s Kaffee & Kekse. 
 

  
Mo, 04. Mai  Witze-Vormittag 
   Frei nach dem Motto “Lachen ist gesund” wollen wir auch im Wonnemonat Mai  
   etwas für unsere Wohlbefinden tun. Diesmal wollen wir unsere Lachmuskeln  
   trainieren und benötigen dazu eure Sammlung an besten Witzen und/oder lustigen 
   Kurzgeschichten. Zur Stärkung gibt’s ein leckeres Frühstück. 

    
 

Do, 07. Mai  Bavarian Stammtisch 
   Annual Fundraising Event im Löwenbräu 
 
      

Mo, 11. Mai  Muttertagsfeier in Strathfield 
   Eine herzliche Einladung an alle unsere Mütter, Großmütter und Urgroßmütter, die 
   wir an diesem Treffen feiern wollen. Selstverständlich sind auch unsere Herren der  
        Schöpfung eingeladen. Los geht’s um 10 Uhr mit Kaffee & Kuchen. Anschließend  
   wollen wir noch gemeinsam zu Mittag essen. 
   Bitte bis zum 04. Mai anmelden. 
    
   

Mo, 18. Mai  Vortrag zum Thema “Gicht” 
   Eine herzliche Einladung an alle Interessierten und/oder Betroffenen. 
   Wir treffen uns ab 9.30Uhr zu Kaffee & Kuchen, der Vortrag beginnt gegen 
   10.15 Uhr. 

 
    

Mo, 25. Mai  Besuch im Löwenbräu 
   Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen Ausflug ins Löwenbräu unternehmen. 
   Wir treffen uns um 11 Uhr vor dem Löwenbräukeller, wo ein Buffet mit  
   herzhaften und süßen Leckereien auf uns wartet. 
   Unkosten: $ 25,- 
   Anmeldungen erbeten bis spätestens 18. Mai   
  
 

Mo, 01. Juni  Fertigstellung des neuen Welfarer  
   Los geht’s wie immer um 10 Uhr. 
   Um fleißige Mithilfe wird gebeten. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt! 
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Alzheimer  und Demenz 
 
"Alzheimer" wird meist mit "Demenz" gleichgesetzt, ist aber streng genommen nur eine definierte Form von 
Demenzerkrankungen, von denen es verschiedene Arten gibt.  
Demenz, die "Abnahme des Verstandes" bedeutet einen Abbau und Verlust von Fähigkeiten, die ein Mensch 
zuvor in seinem Leben hatte. Dieser Abbau bezieht sich oft zunächst auf die Merkfähigkeit und das 
Gedächtnis und kann auch soziale und emotionale Fähigkeiten, also zum Beispiel das Einfühlungsvermögen, 
die Steuerung von Wut und Ärger, die Steuerung der Laune und depressive Entwicklungen betreffen.  
Die Diagnose einer Demenz kann man erst im Laufe eines gewissen Zeitraums stellen. Dazu sollten die 
Symptome seit mindestens sechs Monaten beobachtet werden und eher eine Zunahme als eine Abnahme der 
Intensität erreichen.  
Die unterschiedlichen Formen der Demenzerkrankung werden durch gezielte Diagnostik unterschieden und 
bieten je nach Ursache verschiedene Behandlungsmöglichkeiten.  
Wenn zum Beispiel eine vaskuläre Demenz vorliegt, also eine Erkrankung der Blutgefäße, die das Gehirn 
versorgen, wird selbstverständlich dort angesetzt (Normalisierung des Blutdrucks durch Medikamente, 
Behandlung einer möglicherweise vorliegenden Diabetes, Senkung des vielleicht erhöhten Cholesterinspie-
gels durch Medikamente, Gabe von ASS / Aspirin zur Verbesserung der Durchblutung).  
 
Alzheimer  
Die Alzheimer-Erkrankung oder Alzheimer Demenz stellt mengenmäßig den größten Anteil der Demen-
zerkrankungen dar und macht etwa 60% der Erkrankungsfälle aus. Ursache für den Morbus Alzheimer ist 
eine Degeneration von Nervengewebe im Gehirn. Es entstehen Eiweiß-Abbauprodukte, die sich in kleinen 
Haufen, sogenannten Plaques oder in Faserform (Fibrillen) im Gehirngewebe ablagern und so die Arbeit 
der daneben liegenden Gehirnzellen behindern. 
Ob und welche Art von Gendefekt, Mutationen oder Auslöser genau vorliegt, lässt sich bis heute noch nicht 
genau erklären.  
Der größte Teil der Alzheimer Erkrankungen spielt sich nach dem 65sten Lebensjahr ab. Da die Ursache 
eine Degeneration, also der Abbau eines zuvor gesunden Gewebes, ist, nimmt die Häufigkeit der Alzheimer 
Demenz (ebenso wie der anderen Demenzformen) mit zunehmendem Lebensalter zu. Bei unter 65-Jährigen 
kommt Alzheimer Demenz bei weniger als 2% aller Menschen vor, während von den über Neunzigjährigen 
etwa jeder Dritte an einer Demenz leidet.  
 

Symptome einer Demenz 
Zu den Frühsymptomen einer Demenz und speziell auch der Alzheimer Demenz gehören vor allem Symp-
tome aus dem Bereich des Gedächtnisses und der Fähigkeit, sich schnell und umfassend mit einer neuen Situ-
ation erfolgreich auseinanderzusetzen. 
Auswirkungen einer möglicherweise beginnenden Demenzerkrankung: 
- Betroffene wiederholen immer wieder die gleiche Frage 
- Betroffene erzählen immer wieder die gleiche kurze Anekdote 
- Betroffene wissen plötzlich nicht mehr, wie einfach Dinge des täglichen Lebens (Kochen, Kartenspielen,  
  Waschmaschine anschalten) funktionieren 
- Betroffene können nicht mehr sicher mit Geld, Rechnungen, Überweisungen und Behördenbriefen / Anträgen  
  umgehen 
- Betroffene finden Gegenstände nicht mehr wieder, die sie zuvor selbst verlegt haben und Beschuldigen andere, 
  diese Dinge weggenommen zu haben 
- Betroffene vernachlässigen Ihr Äußeres und Ihre Körperpflege, bestreiten diese Tatsache aber unter Umstän 
  den vehement 
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In den frühen Phasen einer Demenz fallen vor allem das verschlechterte Kurzzeitgedächtnis und die Un-
fähigkeit, etwas Neues zu lernen und zu erinnern auf. 
Das Langzeitgedächtnis, die Ausführung langjährig wiederholter (automatisierter) Tätigkeiten und die emo-
tionale Verarbeitung können völlig unverändert gut funktionieren, allerdings gehen depressive Verstim-
mungen und depressives Erleben oftmals schon mit dem Beginn der ersten Störungen einher. 
 
Die Feinmotorik der Hände und das Bearbeiten komplexer Aufgabenstellungen kann etwas beeinträchtigt 
sein, sodass die betroffenen Menschen ihren Alltag noch weitgehend alleine gestalten, aber in schwieriger-
en Situationen auf Hilfe angewiesen sein können. 
 
Fortschreitende Demenz 
Bei weiterem Voranschreiten der Demenzerkrankung werden die Beeinträchtigungen wesentlich stärker und 
verursachen auch für das Lebensumfeld und die Angehörigen deutlich mehr Probleme:  
Die Betroffenen können altbekannte Fähigkeiten verlieren und nahestehende Menschen oder lange 
bekannte Gegenstände nicht mehr erkennen.  
Es kann zu Wut- und Gewaltausbrüchen kommen, die für einen zuvor friedlichen und ruhigen Menschen eine 
deutliche Wesensveränderung bedeuten.  
Die soziale Fähigkeit zur Einsicht, Reflexion oder Schuldgefühlen bei Fehlverhalten reduziert sich immer 
weiter und viele Abläufe von bekannten Situationen werden nur noch "automatisch abgespult".  
Auch die Muskulatur wird in diesem Stadium betroffen und abgebaut. Das kann zu körperlicher Schwäche, 
verbunden mit Urin- und Stuhlinkontinenz, führen. Sprechen und Schlucken werden immer schwieriger bis un-
möglich, sodass die Kommunikationsfähigkeit immer weiter eingeschränkt wird und das Gewicht meist er-
heblich abnimmt.  
Die Demenz schreitet in diesem Zustand weiter voran, bis die betroffenen Menschen zuletzt an Schwäche 
verbunden mit Lungenentzündung oder Herzinfarkt / Herzschwäche sterben.  

 
Demenz vorbeugen 
Wie kann man unter Umständen der Entwicklung einer Demenz vorbeugen?  
Ganz allgemein werden die Faktoren, die ein gesundes Leben und Älterwerden begünstigen auch als 
Vorbeugung vor der Entstehung einer Demenz gesehen: 
Einer gesunden Ernährung mit einem hohen Anteil von Gemüse und Obst, einer relativ fleischarmen Ernährung 
und der Vermeidung von größerem Übergewicht werden hierbei ebenso vorbeugende Wirkung 
zugeschrieben wie körperlicher Bewegung, dem Verzicht auf Nikotin und der Behandlung von Bluthochdruck. 
Die Entstehung von Diabetes und Hypercholesterinämie fördern das Entstehen einer Demenz und sollten 
daher beachtet werden. 
Ein höheres Bildungsniveau und anspruchsvolle Beschäftigung für den Geist kann möglicherweise das Risiko 
einer Demenzentstehung verringern. 

 
Ist Demenz heilbar? 
Durch die stetig steigende Lebenserwartung in den westlichen Industrienationen wird auch die Zahl an 
Menschen mit Demenz und Alzheimer Demenz laufend zunehmen. Eine Heilung der Alzheimer Erkrankung ist 
nicht möglich und eine Verlangsamung der Symptomatik durch die Medikamente wird nur in der frühen und 
mittleren Phase der Erkrankung beobachtet, wobei die Datenlage hierfür auch nicht ganz eindeutig ist. 
 

 

http://www.vivemus.de 

http://www.vivemus.de/e/kategorien/fit-aktiv/gesundheit/altersbeschwerden/altersdepression.html
http://www.vivemus.de/e/kategorien/fit-aktiv/gesundheit/altersbeschwerden/altersdepression.html
http://www.vivemus.de/kategorien/fit-aktiv/gesundheit/ernaehrung/gesunde-ernaehrung-und-koerpergewicht.html
http://www.vivemus.de/kategorien/fit-aktiv/gesundheit/altersbeschwerden/diabetes-alterszucker.html
http://www.vivemus.de/kategorien/fit-aktiv/bildung/geistig-fit.html
http://www.vivemus.de/kategorien/fit-aktiv/gesundheit/medikamente.html
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 Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder 

 

         Inge  Jacubek   Eduard Hübscher  

    Gretel Döring 

 

 Spendenliste 

Ein herzliches Dankeschön an alle,  die durch ihre Spende 

die Arbeit des Hilfsvereins unterstützen. 

 

 Charlotte Moscher $5  Cabramatta Gruppe $50   

  Rainer Enke 410  Hellmuth Weber $5 

 
 
“Es ist unglaublich, wieviel Kraft die Seele dem Körper zu  
  verleihen vermag.” 
  Wilhelm von Humboldt 

 Allen unseren kranken Mitgliedern wünschen wir auf diesem  

 Wege eine schnelle Genesung. 

  

 

Wir gratulieren all unseren Mitgliedern, 

die in den vergangenen Monaten Geburtstag gefeiert haben 

und wünschen ihnen für das neue Lebensjahr 

alles erdenklich Gute . 

Bleiben Sie gesund und munter! 

 
Ihre AGWS 
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Deutschsprachige Katholische Gemeinde Sydney 
St. Christophorus  

Kirche & Gemeindezentrum:  112 Edwin Street North, Croydon  NSW 2132 
      Sonntagsmesse um 9.00 Uhr 

 
St. Raphael 

Kirche & Gemeindezentrum:  136 Reservoire Road, Blacktown  NSW 2148 
           Sonntagsmesse um 11 Uhr 

 
Über unser vielfältiges Angebot informiert Sie unser Gemeindebrief  

“KIRCHE DOWN UNDER” 
Kontaktieren Sie unser Büro, wenn Sie den Gemeindebrief regelmäßig zugeschickt  

bekommen möchten. 
Connie Griebe  Tel. (02) 9716 9021 oder 0404 104 231 

E-mail: mail@dkg-sydney.com 

Deutsche Evangelisch-Lutherische Kirche, Sydney 
Martin Luther-Kirche 

90 Goulburn Street, Sydney 
Gottesdienst:  Sonntags 11.00 Uhr 

 
Gnadenfrei Kirche 

10 Gurney Road, Chester Hill 
Gottesdienst: Sonntags 8.30 Uhr 

 
Postanschrift: Pastorin Andrea Pistor & Pastor Thomas Dietl 

       44 Elgin Street, Gordon NSW 2072     
            Tel: (02) 8040 7025 ,  Mobile: 0450 046510 
                                               E-mail: pastor@kirche-sydney.org.au 
       www.kirche-sydney.org.au 

Erfahren Sie jeden Dienstag das Neueste aus  
Deutschland, der Schweiz, Österreich und der  

deutschsprachigen Gemeinschaft in Australien mit:  
 
 
 
 
 
               Australia‘s only German Language Newspaper  

 
       Mehr Auskünfte unter: 
      PO Box 1032, Randwick NSW 2031 
     Tel.: 045 1790 403, Email: neuewoche@tpg.com.au 
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THE  WELFARER 

  
 

 

 

 

 

Our Australian Lawyers and foreign law consultants from Germany and Switzerland 
Are specialised in inheritance claims, estate planning, will drafting and probate applications in Australia 

and overseas. 
 

Australische Rechtsanwälte und Juristen aus Deutschland und der Schweiz,  
die sich auf Beratung im Erbrecht, insbesondere in Hinblick auf Erstellung von Testamenten, 

Erbscheinanträgen und Geltendmachung von pflichansprüchen in Australien und Übersee spezialisiert haben. 
 

For further information, please contact Norbert Schweizer or Michael Kobras. 
 

Schweizer Kobras 
Lawyers & Notaries 

Level5, 23-25 O’Connell Street 
Sydney  NSW 2000 

Phone: + 61 2 9223 9399,  Fax: + 61 2 9223 4729 
E-mail: mail@schweizer.com.au 
Internet: www.schweizer.com.au 

All mail to be send to: PO Box H283, Australia Square  NSW 1215 

THE GERMAN-AUSTRIAN CLUB 
Presents - for information to members and their guests 

 
 
 
 
 

 73-75 Curtin Street, Cabramatta 

  BLACK FORREST RESTAURANT    FRUEHSHOPPEN 
  German-Austrian Cuisine   Every last Sunday of the month 
  A-La Carte Dinner 
  Catering for all occasions 

 
Tuesdays from 9am -12noon  Seniors 

Thursday to Saturday from 5.30pm -10pm 
Sunday from noon to 8pm 

 
For bookings Phone: 927807724 E-mail: gasclub@tpg.com.au 

http://www.schweizer.com.au/index.htm
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We are an Australian owned family company caring for the needs  

and traditions of the German speaking Community. 
 

We offer a personal and dignified service at an affordable price. 
Arrangements can be made at our office or in your home. 

 
 

   Special Rates apply for members of the Australian German Welfare Society. 
 

9747 4000 
143 Liverpool Road 

Burwood  NSW 2134 
 

All suburbs   24 hours   7 days 

 
Liberty Funerals provide a large range of services  

that will allow you to choose an appropriate funeral  
that will be conducted professionally and with dignity. 

We cater for all cultures, religions and non-religious services. 
We endeavour to provide services that cater for all budgets  
   and within all areas of Sydney Metropolitan and beyond.  

 
      Tel. 9649 9855 / Fax: 9649 9477 
             37 Queen Street, Auburn  NSW 2144  

 
     All suburbs    24 hours    7 days 

 
 



1 A Leicester Avenue, Strathfield  NSW 2135 

Telefon (02) 9746 6274 

E-mail: agwssyd@bigpond.com 

www.agwssydney.org.au 

Unsere Bürozeiten:  MO, Di & DO 10.00 – 14.00 Uhr 

 

 

Unsere Gruppentreffen: 
 

 Cabramatta 
 Tag/Uhrzeit: Jeden Dienstag von  9.30-12.00 Uhr 
 Adresse: Deutsch-Österreichischer Club, 75 Curtis Street, Cabramatta 
 Gruppenleiterin: Judith Klaus 
 
  
 Strathfield 
 Tag/Uhrzeit: Montags 9.30-12-00 Uhr 
 Adresse: AGWS, 1A Leicester Av., Strathfield 
 Kontaktperson: Silke Giesler 
 
 
 Wollongong 
 Tag/Uhrzeit: Immer am  2. Freitag eines Monats  von 10.00 -12.00 Uhr 
 Adresse: AGA Klub, Northcliffe Drive, Kembla Grange 
 Gruppenleiterin: Helga Schulze 
 

 

A U S T R A L I A N  -  G E R M A N  W E L FA R E  S O C I E T Y  








